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Kalendarium
Vor 110 Jahren:

Der Musiker Raymond Micha

Am 19. Juni 1910 wurde in Stavelot 
Raymond Micha geboren. Sein Vater 
Octave war Pianist, Komponist und 

Gründer der „Concerts Micha“ (1916) sowie des 
Geigenwettbewerbs „François Plume“ (1939). 
Kein Wunder also, dass sich der junge Micha 
der Musik verschrieb und als Kind von seinem 
Vater und einem Onkel Musikunterricht erhielt. 
Nach vierjährigem Studium erhielt er 1933 sein 
Diplom als Musiklehrer; in der Folge unterrich-
tete er in Malmedy, Stavelot, Spa und Lüttich.

Daneben betätigte er sich als Organist, 
unterstützte seinen Vater bei der Or-
ganisation der „Concerts Micha“ und 

leitete verschiedene Harmonien und Chöre.

R    aymond Micha komponierte drei Mes-
sen, weltliche und kirchliche Lieder, 
Kammermusikstücke, Tanzmelodien, 

Orgelmusik und Klavierstücke. 

Aus seiner Feder stammen ebenfalls der 
Tanz der „Blancs Moussis“ sowie das 
Laetare-Lied, die jährlich beim gro-

ßen Laetare-Umzug in Stavelot für Stimmung 
sorgen. Seine Werke spiegeln Einflüsse der 
Romantik und des Impressionismus wider; 
an moderner Musik hatte er wenig Gefallen. 
Musikkenner würdigen seine variantenreiche, 
freudige und teils humoristische Ausdrucks-
weise. 1957 rief Raymond Micha in Erinnerung 
an seinen 1956 verstorbenen Vater das „Festival 
de Stavelot“ ins Leben. Diese Kammerkonzer-
te, die jährlich im August im Refektorium der 
ehemaligen Abtei stattfinden, erfreuen sich bis 
heute großer Beliebtheit. 

Für seine Verdienste erhielt er mehrere 
Auszeichnungen und Medaillen sowie 
die Ehrenbürgerwürde der Städte Sta-

velot und Malmedy. Mit seinem Ableben am  
11. Juli 2006 verlor die ehemalige Abteistadt eine 
Persönlichkeit, die das musikalische und kultu-
relle Leben der Region nachhaltig geprägt hatte. 

2011 rief der Rotary-Club Spa-Fran-
corchamps-Stavelot den Wettbewerb 
„Raymond Micha“ für regionale Nach-

wuchsmusiker unter 18 Jahren ins Leben. Im 
Mai 2019 errang der aus Mons stammende 
Trompeter Louis Danhiez den Sieg.
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